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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr
2021 – nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.
Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat
uns hin durch ge tra gen.
Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le- 
gen heit, ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich
vie le der al ten Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In- 
hal te hin zu zu fü gen.
Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen
und neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.
Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch
in ter es san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank- 
bar.
Gruß & Se gen,
An dre as
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Bin de, Fritz - Seel sor ger li che Win ke für neue
Je sus-Nach fol ger
Wenn man zu Je sus kommt, so müs sen ei nem drei Tat sa chen klar
sein:
 

1. Man ist ein ver lo re ner Sün der.
2. Man kann sich nicht selbst aus dem ver lo re nen Zu stand er ret- 

ten.
3. Je sus ist un ser Er ret ter.

Aus die sen drei Tat sa chen er gibt sich der ers te Wink für den zu Je- 
sus Ge kom me nen; er lau tet: Rech ne hin fort nur noch mit Je sus!
Je sus al lein!
An Ihn glau ben heißt: Auf hö ren, an uns zu glau ben und fort an rech- 
nen mit Dem, der uns nach 1. Ko rin ther 1, 30 von Gott ge macht ist
zur Weis heit, Ge rech tig keit, Hei li gung und Er lö sung.

Vier Ru fe Je su.
Mit vier Ru fen hat Je sus die Men schen ge lenkt. Sie gel ten noch im- 
mer und lau ten:
 

1. Komm!
2. Fol ge mir nach!
3. Blei be in mir!
4. Ge he hin!

Dem „Komm!“ gilt die Be keh rung, als be wuß te Ab kehr von uns
selbst und ent schie de ne Hin kehr zu Je sus.
Dem „Fol ge mir nach!“ ent spricht das fort ge setz te Has sen und Las- 
sen un se res Selbst le bens als ste te Selbst ver nei nung und Je sus be ja- 
hung, oh ne wel che nie mand Je sus nach fol gen kann (Matth. 11,24-
26 und Luk. 14,25-35). Das ist die Hei li gung.
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Das „Blei ben in Je sus“ ist das Ru hen in Je sus als Frucht der Selbst- 
ver nei nung und Je sus be ja hung und als aus rei fen de Herr schaft Sei- 
nes Geis tes und Sei ner Ge sin nung in uns (Joh. 15; Phil. 4,7; Kol.
3,15).
Dem „Ge he hin!“ ent spricht das Die nen für Je sus. Es ist nichts an de- 
res als die tä ti ge Wie der ga be und Wei ter ga be des Le bens Je su un- 
ter al len Ver hält nis sen und nach be son de rer Auf ga be (Matth. 10;
Eph. 6,7).
Hast du dich zur Je sus nach fol ge ent schie den, so beach te fol gen den
Wink über Dei ne Sün den.
Rech ne nicht mehr mit dei nen Sün den aus der Ver gan gen heit! Al le
dei ne Sün den sind vor bald 2000 Jah ren am Lei be Je su Chris ti ge- 
rich tet und durch das ein mal voll brach te Sühn op fer ab ge schafft wor- 
den (Röm. 8,3; He br. 9,26).
Rech ne auch nicht mehr mit dei nen Sün den in der Ge gen wart! Das
will sa gen: Wis se dich durch das Kreuz Chris ti von je der Sün de aufs
völ ligs te ge schie den. Hal te dich der Sün de für tot und gib dich nicht
mehr mit ihr ab. Du brauchst in kei ner ein zi gen be wuß ten Sün de
mehr zu le ben. Ist den noch aus ir gend wel chen Ur sa chen ei ne Sün- 
de vor ge kom men, dann kannst du nur eins mit der wie der ge sche he- 
nen Sün de tun: Be ken ne die ge sche he ne und er kann te Sün de so fort
als Sün de dei nem neu en Herrn, da mit sie als Fins ter nis im Lich te
Sei nes An ge sich tes und Sei nes Wor tes ge rich tet und du von der Be- 
fle ckung der Sün de im Blu te Sei nes Op fers ge rei nigt wirst (2. Kor.
7,1; 1. Joh. 3,3). Mer ke: Laß dei ne Sün den nie mals alt wer den! (2.
Pe tr. 1,9). Su che dei ne Sün den we der bei dir selbst noch durch die
Sün den der an de ren zu ent schul di gen!
Rech ne auch nicht mit dei nen et wai gen Sün den in der Zu kunft! Dein
ei ge nes Herz könn te dir ban ge ma chen, du wer dest der Macht der
Sün den den noch schließ lich er lie gen. Rech ne nicht mit der Macht
der Sün de: rech ne mit der viel stär ke ren Macht Je su Chris ti, die dich
ge sucht und ge fun den hat und durch Got tes Macht be wah ren wird
zur Se lig keit (1. Pe tr. 1,5). Rech ne nur noch mit die ser Macht, den- 
noch und trotz al le dem!
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Ver giß, o Sün der, dich
Mit al len dei nen Sün den!
Schau Je sus an, sonst nichts,
So wirst du Ru he fin den.

Ge fühls chris ten tum
Ein neu er Wink: Rech ne fort an nicht mehr mit dei nen Ge füh len! Wer
sich auf sei ne Ge füh le ver läßt, ver läßt sich auf sich selbst und nicht
auf die Tat Got tes in Chris tus Je sus. Dei ne Ge füh le wech seln, aber
die Tat Got tes in Chris tus Je sus und das Wort Got tes blei ben in
Ewig keit. – Mer ke: Dein Frie de mit Gott ist mehr als ein Ge fühl;
eben so dei ne Freu de im Herrn. Dein Frie de mit Gott ist ein von Gott
ge schaf fe ner recht li cher Zu stand (Kol. 1,20) und als sol cher un ab- 
hän gig von dei nem Ge fühl. Nicht dein Ge fühl ist dein Frie de, son- 
dern Chris tus ist dein Frie de (Eph. 2,14). Glau be dar um nicht an dei- 
ne Ge füh le, son dern an die Er lö sungs tat dei nes Got tes. Dar in nen
bist du ge recht und hast Frie den mit Gott (Röm. 5,1) über al les Ge- 
fühl und über al le Ver nunft hin aus (Phil. 4,7).

Glau ben und Tun
Aus dem bis her Ge sag ten er gibt sich fol gen der Wink: Rech ne auch
nicht mehr mit dei nem ei ge nen Tun, wo durch du dich bei Gott in
Gunst set zen willst. Mer ke! Du kannst durch aus nichts tun, um dei- 
ner Recht fer ti gung, Hei li gung und Er lö sung in Chris tus Je sus ir gend
et was hin zu zu fü gen. Chris tus hat al les für dich ge tan. Du lebst fort an
nicht mehr aus dei nen Ta ten, son dern al lein aus Sei ner für dich voll- 
brach ten Tat. Du hast nur eins zu tun: an Sei ne voll brach te Tat zu
glau ben und in die sem Glau ben die Kräf te Sei ner Tat zu emp fan gen.
So ruhst du aus von dei nen Wer ken, und Gott wirkt Sein Werk in dir,
dem Glau ben den (Joh. 6,28-29; Eph. 1,19; 2,10).
Mer ke wei ter! Ver laß dich nim mer mehr auf ir gend et was, was du ge- 
tan hast, mö ge es auch von Gott in dir ge wirkt sein. Ver laß dich nicht
dar auf, daß du dich jetzt dei nem Herrn hin ge ge ben hast, ver laß dich
viel mehr dar auf, daß dein Gott in Chris tus Je sus sich dir hin ge ge ben
hat. Ver laß dich nie dar auf, was du für Ihn ge tan, ver laß dich aber
ewig lich auf das, was Er für dich ge tan.
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Ru he nie mals aus auf dei ner Bu ße.
Ru he nie mals aus auf dei ner Be keh rung!
Ru he nie mals aus auf dei nem Sün den be kennt nis!
Ru he nie mals aus auf dei ner Zu ge hö rig keit zu ir gend ei ner Ge- 
mein schaft oder Kir che!
Ru he auch nicht aus auf dem Glau ben an dei nen Glau ben!
Ru he auch nicht aus auf den Er fah run gen, die du ge macht, oder
der Er kennt nis, die du er langt, oder auf den Seg nun gen, die du
emp fan gen hast; al les dies die ne nur Sei ner Eh re und Sei nem
Rei che.

Ru he al lein in der Tat und Kraft Got tes in Chris tus Je sus, in der dir
al les ge schenkt ist, was du be treff des Le bens und der Gott se lig keit
be darfst (2. Pe tr. 1,3; He br. 10,14). „Der in dir an ge fan gen hat ein
gu tes Werk, der wird es auch voll füh ren“ (Phil. 1,6).

Be ten
Ein wei te rer Wink: Wer de ein Be ter! Denn der Geist Got tes, der in dir
wirk sam ge wor den ist, wird dich nun be ten leh ren. Im Ge bet des
Glau bens emp fängst du die Kraft aus der Hö he, die Got tes kraft vom
Kreuz. Dein ers tes, wenn du mor gens er wachst, sei: be ten. Be te,
dan ke, lo be!
 

Be tend über gib dich dei nem Herrn täg lich früh mor gens von neu- 
em.
Be tend fle he um Be wah rung in den Din gen, wo Sa tan dir am
meis ten zu schaf fen macht.
Be tend wirf al le dei ne Sor gen auf dei nen mäch ti gen Herrn.
Be tend fle he für die Er ret tung all’ de rer, de ren Na men dir Gott
aufs Herz ge legt hat.
Be tend ge he durch den Tag.
Be te un ab läs sig! Nichts sei dir zu klein, um ein Ge bet dar aus zu
ma chen. Be gin ne und en de al les mit Ge bet. En di ge auch den
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Tag mit Ge bet.
Be tend prü fe dich und den In halt des zu rück ge leg ten Ta ges im
Lich te Got tes.
Be tend be fiehl dich auch für die Nacht dei nem Herrn!

Bi bel le sen
Emp fan ge auch fol gen den Wink: So wie du im Ge bet mit dei nen
Herrn re dest, so laß den Herrn aus Sei nem Wort mit dir re den. Lies
täg lich in der Bi bel; sie ent hält dei nes Herrn Wil len!
Mer ke! Nichts soll dir wich ti ger sein, als den Wil len dei nes Herrn
ken nen zu ler nen, um da nach zu le ben. Je sus Chris tus, der sel be ges- 
tern, heu te und in Ewig keit, und Sei ne Wor te, die gleich falls blei ben
wer den in Ewig keit, wenn schon Him mel und Er de ver ge hen: Das ist
der Fels, auf dem dein neu es Le ben auf ge baut wird. Dei ne Ge füh le
wer den wech seln. Dein Glau be kann schwach wer den; aber die
Kraft Chris ti und Sei nes Wor tes bleibt un ver än der lich die sel be. Beu- 
ge dich des halb täg lich dem Wor te der Hei li gen Schrift als dem Quell
der ewi gen Wahr heit. Näh re dich des halb täg lich aus dem Wor te
Got tes, als der Quel le dei ner Kraft. Kom men dir Zwei fel, – wer soll
recht ha ben? Dei ne ei ge nen Ge dan ken, dei ne ei ge nen Ge füh le oder
das un trüg li che Wort Got tes? Glücks elig wirst du sein, wenn du dich
al le zeit mit Ge dan ken und Ge füh len dem Wor te Got tes un ter wirfst!
Chris ti Wor te re den nicht nur von Geist und Le ben, sie sind Geist
und Le ben. Nimmst du al so im be ten den Bi bel le sen Sein Wort auf,
so nimmst du un mit tel bar Sei nen Geist und Sein Le ben auf. Hörst du
auf, das Wort Got tes zu le sen, so ver hun gert das neue Le ben in dir
aus Man gel an Nah rung. Beach te des halb fol gen de Win ke:
 

1. Lies je den Mor gen we nigs tens ei ni ge Ver se be tend in der Hei li- 
gen Schrift. Be gin ne et wa mit den Evan ge li en.

2. Lies das Wort fort lau fend.
3. Lies mög lichst auch je den Abend vor dem Schla fen ge hen in

glei cher Wei se.
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4. Be te um den Geist der Weis heit und der Of fen ba rung (Eph.
1,17), da mit du wach sest in der Er kennt nis des Wor tes und Wil- 
lens Got tes. Denn von die sem Wachs tum hängt die Rei fe des
geist li chen Le bens ab.

5. Su che dir die Schrif ter kennt nis ge reif ter Chris ten nutz bar zu ma- 
chen.

Ge mein schaft
Dies führt noch zu ei nem an de ren wich ti gen Wink. Su che die Ge- 
mein schaft der Kin der Got tes. Es sind die Leu te, die gleich dir durch
Be keh rung und Sin nes än de rung Je sus Chris tus als den Herrn ihres
Le bens er kannt ha ben. Sie bil den das Volk Got tes auf Er den, das Ei- 
gen tums volk (Tit. 2,14), die Schar der Er lös ten, das kö nig li che und
pries ter li che Ge schlecht (1. Pe tr. 2,9), die Brü der und Schwes tern
Je su Chris ti, die den Wil len Got tes tun auf Er den (Matth. 12,46-50).
Ih nen ge hörst du nun zu. Ih nen schlie ße dich nun an. Ih nen bist du
nun nä her ver wandt als dei nen leib li chen El tern und Ver wand ten. Sie
sind aus ge gan gen aus der Welt der Au gen lust, Flei sches lust und
Hof fart (1. Joh. 2,16), um ihrem Herrn zu die nen und Sein Reich auf
Er den aus brei ten zu hel fen, und um Sei ne Schmach zu tra gen bei
den Men schen (He br. 13,13). Glücks elig bist du, daß du ih nen zu ge- 
hö ren darfst, mit ih nen in der Schrift zu for schen, zu be ten, zu die- 
nen, zu lei den. Die Lie be zu die sen dei nen Brü dern ist ein we sent li- 
ches Kenn zei chen dei ner Be keh rung (1. Joh. 3,14). – Ent zie he dich
dar um nie mals und un ter kei nen Um stän den der Ge mein schaft der
Kin der Got tes, wie vie le Män gel und Feh ler du an den ein zel nen
auch noch ent de cken mö gest. Be te für die Schwa chen und ler ne sie
tra gen und er tra gen. Dein Herr liebt sie al le und sucht sie al le zur
Voll en dung zu brin gen, gleich wie dich. Dar um rich te nicht lieb los!
Laß dich auch nicht ver wir ren durch die vie ler lei Be nen nun gen und
Zer split te run gen, un ter de nen du das Volk Got tes vor fin dest. Ver- 
schie den ar ti ge Er kennt nis hat sie zer teilt; aber die Lie be zu ihrem
ge mein sa men Herrn und Kö nig, Je sus Chris tus, ver eint sie doch al- 
le. „Er ist da für ge stor ben, daß Er die zer streu ten Got tes kin der in
eins zu sam men bräch te“ (Joh. 11,52), und es war Sein letz ter Ge- 
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bets wunsch, daß sie al le eins wür den (Joh. 17), gleich wie Er und der
Va ter eins sind.
Schlie ße dich den Kin dern Got tes an, in dem du dich lei ten läßt vom
Geis te Got tes in dei nen be son de ren Le bens füh run gen. Bleibst du al- 
lein, so wirst du bin nen kur z em kraft- und licht los wer den; schlie ßest
du dich ih nen aber in der Ge sin nung Je su Chris ti an, so wirst du mit
ih nen sein: das Salz der Er de und das Licht der Welt (Matth. 5,13-
14).

Fa mi li en le ben
Ei ne der ers ten und wich tigs ten Lek ti o nen für den Neu be kehr ten ist,
daß er die rech te Stel lung zu sei nen Fa mi li en an ge hö ri gen ein neh- 
me. Be vor Je sus in das öf fent li che Le ben ein trat, hat te Er sich Sei- 
nen El tern ge gen über be währt. Das sel be gilt für je den Je sus nach fol- 
ger. Als der Jüng ling zu Nain vom To de er weckt war, gab ihn der
Herr sei ner Mut ter wie der. So wird je der, der vom geist li chen To de
zum Le ben er weckt wird, in ers ter Li nie den Sei nen zu rück ge ge ben.
Die Be wäh rung ei nes Chris ten fängt im mer da heim an. Wie we nig
wird das von man chen Neu be kehr ten beach tet. Die Pro ben des all- 
täg li chen Le bens schei nen ih nen zu klein lich zu sein. Viel lie ber
möch ten sie in der Öf fent lich keit mit ihren Ta ten glän zen. Sol che sol- 
len es wis sen, daß die stil len Op fer, die in der Ver bor gen heit des Fa- 
mi li en le bens auf den Al tar Got tes ge legt wer den, Gott oft viel an ge- 
neh mer sind als die Wer ke, wel che vor den Au gen Tau sen der voll- 
bracht wer den. Be vor man ein Zeu ge Je su Chris ti sein kann, muß
man sich ein Zeug nis er wor ben ha ben. Und dies Zeug nis er wirbt
man sich da heim.
Bist du Sohn oder Toch ter ei nes Hau ses, wo El tern und Ge schwis ter
un gläu big und feind lich sind, so ist es von größ ter Wich tig keit, daß
dein Zeug nis nicht nur in Wor ten, son dern vor al lem in ei nem gött li- 
chen Wan del be steht. Pre di ge die Dei nen nicht so viel an; aber le be
ih nen das wah re Chris ten tum vor. Es ist wahr, dei ne El tern kön nen
dich un ter Um stän den hin dern, die Ver samm lung zu be su chen; aber
sie kön nen dir nie mals ein Hin der nis sein, dei nem Hei lan de zu le- 
ben.

Bür ger li ches Le ben
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Vie le Chris ten sind sich nicht klar über ih re Stel lung im bür ger li chen
Le ben. Sie ha ben in der Bi bel ge le sen, daß das Reich Je su nicht
von die ser Welt ist, und sind da durch ver an laßt wor den, dem öf fent li- 
chen, bür ger li chen Le ben mehr oder min der den Rü cken zu keh ren.
– Ge wiß, wah re Chris ten sind Welt über win der. Sie wis sen, daß die
Welt mit ih rer Lust ver geht; sie schei den sich bis ins Mark hin ein von
al lem sünd li chen, welt li chen Trei ben. Sie flie hen den Geist der Welt,
und das ist die von der Schrift ge for der te Welt flucht. Aber nicht in
dem Sin ne sol len Chris ten welt flüch tig sein, daß sie ih re Pflich ten im
bür ger li chen Le ben ver ges sen und ver säu men, sonst müß ten sie ja
die Welt räu men. Sie sind nicht von der Welt, aber in der Welt, und
zwar in der Welt, in wel cher Chris tus Sein Reich auf rich ten will. So- 
mit hängt das christ li che Le ben mit dem bür ger li chen Le ben sehr en- 
ge zu sam men.
Worin be ste hen nun un se re bür ger li chen Ver pflich tun gen?

1. Der Christ soll für die Ob rig keit be ten (1. Tim. 2,1-3; Röm. 13,1-
8). Pau lus schrieb die se Wor te, als der schreck li che Ne ro auf
dem Thron saß. Vie le Chris ten nör geln an den Ge set zen her um
und be schwe ren sich über man che Un ge rech tig kei ten sei tens
der Re gie rung, aber sie be ten nicht für die sel be. Ma che es dir
zu ei ner hei li gen Pflicht, mög lichst je den Tag der Ob rig keit im
Ge bet zu ge den ken.

2. Der Christ soll „dem Kai ser ge ben, was des Kai sers ist“ (Luk.
20,25). Er soll ein ehr li cher, treu er und ge wis sen haf ter Steu er- 
zah ler sein. „Steu er, dem Steu er ge bührt.“ Es ist ihm nicht er- 
laubt, im Geis te der Un zu frie den heit oder der Re bel li on sei ne
Steu er ab ga ben zu ent rich ten und zu tun, als ob et was von ihm
ver langt wer de, wo zu er nicht ver pflich tet sei. Steu er zah len soll
ein Stück Got tes dienst sein.

3. Er fül le auch dei ne Wahl pflich ten. Das klingt sehr son der bar, und
doch muß man heu te auch in die ser Sa che ei nen Rat ge ben.
Wir Chris ten ha ben die Pflicht, al les zu tun, was wir kön nen, daß
Gott auch in un se rer Re gie rung zum Rech te kommt.

4. Zum Schluß den ke dar an, daß un ser Herr bald kommt und die
Zü gel der Weltre gie rung in Sei ne Hän de kom men wer den. Ler- 
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ne mit dem Geist be ten: Komm, Herr Je su – ja, kom me bald!
Amen.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu- 
meist auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____–-____–-____–-____–-____–-____–-____–-
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben
und dür fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se
Wei ter ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob
und wie man die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen
kann. Glü ck li cher wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne
Ar beit fi nan zi ell un ab hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an
die Deut sche Mis si ons ge sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch
ei nen per sön li chen Ge fal len tun wollt, schreibt als Ver wen dungs- 
zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge rald ist ein Schul ka me rad
von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge- 
mein schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die
Lan des kirch li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist
ei ne evan ge li sche Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen
Ge mein schafts ver band e. V. (SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße.
Der SGV ist ein frei es Werk in ner halb der Evan ge li schen Lan des kir- 
che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht sel ber an, und es gibt
auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de und der Glau- 
bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“
68723 SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit- 
zu ar bei ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-
Adres se ist: web mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che
ich Leu te, die Tex te ab schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri- 
gie ren oder sprach lich über ar bei ten möch ten oder die Pro gram mier- 
kennt nis se ha ben und das De sign der Glau bens stim me ver schö nern
kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de


14

Inhaltsverzeichnis

Vorwort 2
Binde, Fritz - Seelsorgerliche Winke für neue Jesus-
Nachfolger 3

Vier Rufe Jesu. 3
Gefühlschristentum 5
Glauben und Tun 5
Beten 6
Bibellesen 7
Gemeinschaft 8
Familienleben 9
Bürgerliches Leben 9
Quellen: 11


	Vorwort
	Binde, Fritz - Seelsorgerliche Winke für neue Jesus-Nachfolger
	Vier Rufe Jesu.
	Gefühlschristentum
	Glauben und Tun
	Beten
	Bibellesen
	Gemeinschaft
	Familienleben
	Bürgerliches Leben
	Quellen:

